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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschließlich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkräfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung, In-
stallation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte dürfen nur von einer anerkannt
ausgebildeten Elektrofachkraft durchgeführt werden.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das analoge Ein-/Ausgangsmodul A1S66ADA ist nur für die Einsatzbereiche vorgesehen, die
in diesem Handbuch beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung aller im Handbuch an-
gegebenen Kenndaten. Es dürfen nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz- bzw.
Erweiterungsgeräte in Verbindung mit den speicherprogrammierbaren Steuerungen der
MELSEC AnS/QnAS-Serie benutzt werden.

Jede andere darüber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prüfung der Geräte müssen
die für den spezifischen Einsatzfall gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften
beachtet werden.

Sie müssen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollständigkeit) beachten:

P VDE-Vorschriften

– VDE 0100
Bestimmungen für das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000V

– VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

– VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

– VDE 0160
Ausrüstung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

– VDE 0550/0551
Bestimmungen für Transformatoren

– VDE 0700
Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke

– VDE 0860
Sicherheitsbestimmungen für netzbetriebene elektronische Geräte und deren Zube-
hör für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke.

P Brandverhütungsvorschriften

P Unfallverhütungsvorschrift

– VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel

Sicherheitshinweise
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Erläuterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die wichtig für den sachgerechten sicheren Um-
gang mit dem Gerät sind.

Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

P
GEFAHR:
Bedeutet, daß eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit des Anwenders besteht,
wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

E
ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor möglichen Beschädigungen des Gerätes oder anderen
Sachwerten, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen werden.

Sicherheitshinweise
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Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie für den Umgang mit der SPS in
Verbindung mit anderen Geräten zu verstehen. Diese Hinweise müssen Sie bei der Projektie-
rung, Installation und Betrieb einer Steuerungsanlage unbedingt beachten.

P
GEFAHR:

Die in spezifischen Einzelfällen geltenden Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschrif -
ten sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Öffnen der Baugruppen,
Bauteile und Geräte muß im spannungslosen Zustand erfolgen.

Baugruppen, Bauteile und Geräte müssen in einem berührungssicheren Gehäuse mit
einer bestimmungsgemäßen Abdeckung und Schutzeinrichtung installiert werden.

Bei Geräten mit einem ortsfesten Netzanschluß müssen ein allpoliger Netztrennschal -
ter und eine Sicherung in die Gebäudeinstallation eingebaut werden.

Überprüfen Sie spannungsführende Kabel und Leitungen, mit denen die Geräte verbun -
den sind, regelmäßig auf Isolationsfehler und Bruchstellen. Bei Feststellung eines Feh -
lers in der Verkabelung müssen Sie die Geräte und die Verkabelung sofort
spannungsfrei schalten und die defekte Verkabelung ersetzen.

Überprüfen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zulässige Netzspannungsbereich mit
der örtlichen Netzspannung übereinstimmt.

Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungseinbrüchen und -aus-
fällen ein unterbrochenes Programm ordnungsgemäß wieder aufnehmen zu können.
Dabei dürfen auch kurzzeitig keine gefährlichen Betriebszustände auftreten.

NOT-AUS-Einrichtungen gemäß VDE 0113 müssen in allen Betriebsarten der Steuerung
wirksam bleiben. Ein Entriegeln der NOT-AUS-Einrichtung darf keinen unkontrollierten
oder undefinierten Wiederanlauf bewirken.

Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten Zustän -
den in der Steuerung führen kann, sind hard- und softwareseitig entsprechende Sicher -
heitsvorkehrungen zu treffen.
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1 Einführung

1.1 Allgemeines

Dieses Handbuch informiert über die technischen Daten und die Handhabung des analogen
Ein/-Ausgangsmoduls A1S66ADA. Das Modul findet seinen Einsatz in einem Baugruppenträ-
ger der MELSEC AnS/QnAS-Serie in Verbindung mit einer AnS/QnAS-CPU (im folgenden die
„SPS-CPU“ genannt).

Das A1S66ADA verfügt über 4 analoge Eingänge und 2 analoge Ausgänge.

Im folgenden wird die Umwandlung von analog in digital als A/D-Wandlung, und die Umwand-
lung von digital in analog als D/A-Wandlung bezeichnet.

1.2 Leistungsmerkmale des A1S66ADA

1.2.1 A/D- und D/A-Wandlung

P Direktumwandlung ohne Pufferspeicher

Durch die Direktumwandlung ohne Pufferspeicher erreicht das A1S66ADA folgende
Wandlungszeiten:

– ≤240 µs bei 2 Kanälen (bei D/A-Umwandlung)

– ≤400 µs bei 4 Kanälen (bei A/D-Umwandlung)

P Höchstmögliche Auflösung von 1/4000

Die Auflösung der digitalen Information kann mit dem Werten 1/4000 erfolgen. Diese Ein-
stellung gilt gleichermaßen für alle Kanäle.

P Vierkanalige A/D-Wandlung und zweikanalige D/A-Wandlung

Mit dem A1S66ADA kann die A/D-Wandlung auf vier Kanälen und die D/A-Wandlung auf
zwei Kanälen erfolgen. Die Auswahl Strom/Spannung kann für jeden Kanal getrennt vor-
genommen werden.

P Aktivieren und Deaktivieren des analogen Ausgangswerts

Nach der D/A-Wandlung kann der analoge Ausgangswert aktiviert oder deaktiviert wer-
den. Die Ausgabe der analogen Ausgangswerte kann auch über ein SPS-Programm ge-
steuert werden.

Einführung Allgemeines
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1.3 Bedienungshinweise

1.3.1 Handhabung

E
ACHTUNG:
Die elektronischen Bauteile auf den freiliegenden Platinen können durch statische Auf -
ladung zerstört werden. Vermeiden Sie daher einen direkten Kontakt. Die Baugruppen
auf den Platinen sind wartungsfrei. Wenden Sie sich bei Fehlfunktionen, die auf defekte
Bauteile zurückzuführen sind, an den MITSUBISHI-Service.

Folgende Vorsichtsmaßnahmen sind bei Einbau und Betrieb unbedingt zu beachten:

P Schützen Sie das A1S66ADA und den Baugruppenträger vor starken Stößen und Er-
schütterungen.

P Berühren Sie niemals die Platine und deren Bauteile, und nehmen Sie sie nicht aus dem
Gehäuse.

P Schützen Sie das Modul vor leitfähigen Partikeln, die einen Kurzschluß verursachen
könnten. Insbesondere dürfen keine blanken Drähte in das Gehäuse ragen.

P Sorgen Sie für einen sicheren Sitz der Anschlußklemmen.

P Setzen Sie das Modul immer exakt in den Baugruppenträger ein, damit eine ausreichende
Kontaktverbindung gewährleistet ist.

Bedienungshinweise Einführung
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1.3.2 Einbau des Moduls

E
ACHTUNG:
Vor dem Einbau des Moduls ist immer die Netzspannung auszuschalten. Wird das Mo -
dul nicht korrekt über die Führungslasche auf den Baugruppenträger gesetzt, können
sich die PINs im Modulstecker verbiegen.

Einbau

Schalten Sie die Netzspannung aus!

Setzen Sie das Modul mit der unteren Lasche in die Führung des Baugruppenträgers ein.

Drücken Sie das Modul anschließend auf den Baugruppenträger, bis es mit der Befestigungs-
klemme richtig einrastet.

Einführung Bedienungshinweise
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1.3.3 Anbringen und Entfernen der Staubabdeckung

Werksseitig ist das Modul A1S66ADA mit einer Staubabdeckung ausgestattet, die zur Ein-
stellung der Kennlinien entfernt werden muß.

Einbau

Stecken Sie die rechte Seite der Staubabdeckung hinter die Klemmleiste des Moduls. Drü-
cken Sie anschließend die linke Seite bis zum Einrasten an. Ziehen Sie nun die Sicherungs-
schraube fest.

Ausbau

Lösen Sie die Sicherungsschraube und entfernen Sie die Staubabdeckung.

Bedienungshinweise Einführung
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2 Modulbeschreibung

2.1 Einsatzmöglichkeit

Die generelle Einsatzmöglichkeit von analogen Ein-/Ausgangsmodulen ist die Verarbeitung
von Strom-/Spannungssignalen sowie die Temperaturerfassung und deren Regelung mit di-
rekter Anschlußmöglichkeit von Pt100-Widerstandsthermometern oder Thermokopplern.
Im speziellen verfügt das A1S66ADA über 4 analoge Eingänge und 2 analoge Ausgänge. Die
einzelnen Kanäle arbeiten autonom, können jedoch auch miteinander gekoppelt werden.

2.2 Beschreibung des Moduls

Modulbeschreibung Einsatzmöglichkeit
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Beschreibung

Beschreibung des Moduls Modulbeschreibung
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Nr Name Beschreibung

A

RUN-LED Die RUN-LED zeigt den Betriebszustand des A1S66ADA an.
Leuchtet konstant: Modul ist unter Strom
Leuchtet nicht:       Modul ist nicht unter Strom

B

D/A-Wandlungs-Einstellregler für den
OFFSET-Abgleich

Mit dem Einstellregler kann eine Feinjustierung des OFFSET bei
der D/A-Wandlung vorgenommen werden.
Durch Drehen des Einstellreglers nach rechts wird der Offsetwert
größer.
Durch Drehen des Einstellreglers nach links wird der Offsetwert
kleiner.

C

D/A-Wandlungs-Einstellregler für den
GAIN-Abgleich

Mit dem Einstellregler kann eine Feinjustierung des GAIN bei der
D/A-Wandlung vorgenommen werden.
Durch Drehen des Einstellreglers nach rechts wird der Gainwert
größer.
Durch Drehen des Einstellreglers nach links wird der Gainwert
kleiner.

D

A/D-Wandlungs-Einstellregler für den
OFFSET-Abgleich

Mit dem Einstellregler kann eine Feinjustierung des OFFSET bei
der A/D-Wandlung vorgenommen werden.
Durch Drehen des Einstellreglers nach rechts wird der Offsetwert
größer.
Durch Drehen des Einstellreglers nach links wird der Offsetwert
kleiner.

E

A/D-Wandlungs-Einstellregler für den
GAIN-Abgleich

Mit dem Einstellregler kann eine Feinjustierung des GAIN bei der
A/D-Wandlung vorgenommen werden.
Durch Drehen des Einstellreglers nach rechts wird der Gainwert
größer.
Durch Drehen des Einstellreglers nach links wird der Gainwert
kleiner.

F

Analoge Ausgangsklemmen
(CH1, CH2)

Ausgabe der analogen Ausgangswerte (Spannung/Strom) über
die Analogkanäle CH1 und CH2
(Verdrahtungsschema siehe Seite 3-3)

G

Analoge Eingangsklemmen
(CH3 bis CH6)

Eingabe der analogen Eingangswerte (Spannung/Strom) über
die Analogkanäle CH3 bis CH6
(Verdrahtungsschema siehe Seite 3-4)

H Bezugspotential des Analogeingangs Anschlußklemme für Bezugspotential des Analogeingangs

I
Erdungklemme Anschlußklemme der Erdung verbunden mit der Abschirmung

der Platine

J

Anschlußklemme der Spannungsver-
sorgung

Klemmen zum Anschluß der Spannungsversorgung von 24 V DC
(21,6 V bis 26,4 V DC, Stromaufnahme 0,16 A)

Tab. 2-1: Einzelteilbeschreibung des Moduls (1)

INPUT

24 V DC
D/A A/D
0 bis ±10 V
0 bis 20 mA



HINWEIS Schalten Sie die externe Spannungsversorgung 24 V DC für das A1S66ADA ab, wenn Sie
die Kennlinie der Analogsignale mit den Jumpern einstellen.

Modulbeschreibung Beschreibung des Moduls

A1S66ADA 2 – 3

CH3
CH4
CH5
CH6

V I

0 ~ 10 V
0 ~ 5 V
1 ~ 5 V

-10 ~ 10 VA/D

0 ~ 10 V
0 ~ 5 V Jumper
1 ~ 5 V

-10 ~ 10 V

D/A

K

Jumper zum Einstellen des analogen
Ausgangsbereiches

Einstellen des gemeinsamen analogen Ausgangsbereichs von
CH1 und CH2.
Um einen bestimmten Wertebereich auszugeben, müssen die
Jumper - wie im Beispiel gezeigt - auf alle Steckplätze eines Ein-
stellbereiches gesetzt werden.

L

Jumper zum Einstellen der analogen
Eingangsbereiche (Spannung/Strom)

Einstellen des analogen Eingangs (Spannung/Strom) getrennt für
jeden Kanal (CH3 bis CH6)
Werksseitige Einstellung: V
Einstellen der Spannung: V (linke Jumperstellung)
Einstellen des Stroms: I (rechte Jumperstellung)

M

Jumper zum Einstellen der analogen
Eingangskennlinien

Einstellen des analogen Einstellbereiches von CH3 bis CH6.
Werksseitige Einstellung: 0 V bis 10 V

Tab. 2-1: Einzelteilbeschreibung des Moduls (2)

0 ~ 10 V
0 ~ 5 V
1 ~ 5 V

-10 ~ 10 V

D/A

Beispiel der Jumperstellung
für die Ausgangskennlinie 0 – 5 V

0 ~ 10 V
0 ~ 5 V
1 ~ 5 V

-10 ~ 10 VA/D
Jumper

Beispiel der Jumperstellung für
die analoge Eingangskennlinie
von 1 – 5 V
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3 Systemkonfiguration

3.1 Gesamtkonfiguration

Die folgende Abbildung zeigt die mögliche Systemkonfiguration mit dem A1S66ADA.

Systemkonfiguration Gesamtkonfiguration

A1S66ADA 3 – 1

MITSUBISHI

I/O I/O I/O I/O
4 5 6 7

AIS68B

I/O 3I/O 2I/O 1I/O 0

5V

SG

5V

SG

FG

POWER

RUN
OFFSET

GAIN

A1S66ADA

A1S66ADA Hauptbaugruppenträger
A1S3[ ](H)B

AnS/QnAS-CPU Netzteil A1S6[ ]P(N)*

Erweiterungskabel
A1SC[ ] [ ]B

Erweiterungsbaugruppenträger
A1S5[ ]B, A1S6[ ]B

A66005c

Abb. 3-1: Systemkonfiguration

Mit AnS/QnAS-CPU

*Nicht erforderlich, wenn der Erweiterungsbaugruppenträger A1S5[ ]B verwendet wird.



3.2 Systemaufbau

Einsetzbare CPU-Typen

Das A1S66ADA kann in Verbindung mit allen AnS/QnAS-CPUs eingesetzt werden.

Anzahl installierbarer Module

Die Anzahl der zu installierenden Module wird durch die Anzahl der verfügbaren
E/A-Adressen bestimmt. Die verfügbare Anzahl E/A-Adressen ist vom verwendeten CPU-Typ
abhängig.

Installation auf dem Baugruppenträger

Das A1S66ADA kann in jeden Baugruppen- oder Erweiterungsbaugruppenträger der MEL-
SEC AnS/QnAS-Serie eingesetzt werden. Achten Sie jedoch unbedingt auf eine ausreichen-
de Leistungsversorgung. Wenn das Modul auf einen Baugruppenträger ohne Netzteil
(A1S52B, A1S55B oder A1S58B) eingesetzt wird, kann je nach Konfiguration das Netzteil im
System überlastet werden.

Berechnen Sie bei der Planung Ihres Systems den exakten Leistungsbedarf. Berücksichtigen
Sie dabei die Leistungskapazität des Netzteils auf dem Hauptbaugruppenträger, die Lei-
stungsaufnahme der Module im System und den Spannungsverlust durch die Kabelverbin-
dungen zwischen den Erweiterungsmodulen.

Informieren Sie sich in den Handbüchern der entsprechenden Module über die relevanten Lei-
stungsdaten. Die Berechnungsformel können Sie in dem Benutzerhandbuch der Ans/QnAS-
CPU nachschlagen.

3.3 Verkabelung

3.3.1 Vorsichtsmaßnahmen

Bei der Verkabelung der externen Peripherie mit den Ein- und Ausgängen sind folgende
Punkte zu beachten:

P Die Verlegung der E-/A-Kabel muß getrennt von den Wechselspannungsleitungen erfol-
gen.

P Die Netzkabel und die Spannungskabel dürfen nicht in einem Strang zusammen mit den
Leitungen des Hauptschaltkreises oder der E-/A-Signalleitungen (hohe Spannungen,
hohe Ströme) verlegt werden. Soweit möglich, sollte ein Minimalabstand von 100 mm zwi-
schen den Kabeln eingehalten werden.

P Je nach den äußeren elektromagnetischen Einflüssen sollte das A1S66ADA nach Mög-
lichkeit unabhängig von anderen Geräten geerdet werden.

Systemaufbau Systemkonfiguration

3 – 2 MITSUBISHI ELECTRIC



3.3.2 Verbindung des A1S66ADA mit einem externen Gerät

Verdrahtungsbeispiel für die Schaltung eines Spannungs- und Stromeingangs

A Benutzen Sie ein verdrilltes, 2-adriges, abgeschirmtes Kabel.

B Wenn durch die externe Verkabelung Rausch- oder Brummspannungen einstreuen,
kann ein Filterkondensator parallel zu den Eingängen des externen Verbrauchers
geschaltet werden (0,1 bis 0,47 µF, 25 V zwischen den Klemmen V und COM).

E
ACHTUNG:
Es ist nicht möglich, einen Kanal gleichzeitig als Strom- und Spannungsausgang zu
verwenden. Die internen Schaltkreise des Moduls würden zerstört werden. Um dem vor -
zubeugen, sollten Sie nicht benötigte Klemmenanschlüsse immer offen lassen!

Systemkonfiguration Verkabelung

A1S66ADA 3 – 3

COM

V+ 2 k
bis

1 M

Ω

Ω

COM

I+ 0
bis

600

Ω

Ω

D/A-Wandlung

D/A-Wandlung

CH1
oder
CH2

CH1
oder
CH2

z.B. Motor-
antriebseinheit

z.B. Motor-
antriebseinheit

B

B

A

A

A66006c

Abb. 3-2: Anschlußschema von CH1 und CH2

Kanal 1 und 2

Spannungsausgang

Stromausgang



A Benutzen Sie ein verdrilltes, 2-adriges, abgeschirmtes Kabel.

B Eingangswiderstände des A1S66ADA

C Wenn durch die externe Verkabelung Rausch- oder Brummspannungen einstreuen,
kann ein Filterkondensator parallel zu den Eingängen des A1S66ADA geschaltet
werden (0,1 bis 0,47 µF, 25 V zwischen den Klemmen V+I+ und V-I-).

D Die FG-Anschlußklemme des Netzteils der SPS muß immer geerdet sein.

E Verbinden Sie die Erdung des Moduls mit der Erdungsklemme der Spannungsversor-
gung.

Verkabelung Systemkonfiguration
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Kanal 3 bis 6

a) Spannungseingang
Steuerspannung:
-10 bis 10 V

b) Stromeingang
Steuerstrom:
-20 bis 20 mA

Spannungsversorgungs-
modul der SPS
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SLD
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SLD

+15 V
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CH6
V+
I+

V- I-
SLD
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Ω
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4

E

E

C

C

A

A

B

B

A66007c

Abb. 3-3: Anschlußschema von CH3 bis CH6

GND



4 Funktionsbeschreibung

Das A1S66ADA ist ein Sondermodul mit vier analogen Eingangskanälen und zwei analogen
Ausgangskanälen.

4.1 Wandlung

4.1.1 A/D-Wandlung

Analoge Eingangswerte, wie z.B. Spannungs- und Stromwerte, werden in digitale Ausgangs-
werte umgewandelt. Diese digitalen Werte können dann von der SPS-CPU weiterverarbeitet
werden.

Funktionsbeschreibung Wandlung

A1S66ADA 4 – 1

Analoger Eingang (Spannung/Strom)

Analoger Eingang (Spannung/Strom)

Analoger Eingang (Spannung/Strom)

Analoger Eingang (Spannung/Strom)

Digitaler Eingang (von SPS - CPU)

Digitaler Eingang (von SPS - CPU)

AD-Wandlung

AD-Wandlung

AD-Wandlung

AD-Wandlung

DA-Wandlung

DA-Wandlung

CH3

CH4

CH5

CH6

CH1

CH2

Ausgang Digitalwert (an SPS-CPU)

Ausgang Digitalwert (an SPS-CPU)

Ausgang Digitalwert (an SPS-CPU)

Ausgang Digitalwert (an SPS-CPU)

Ausgang Analogwert

(Spannung/Strom)

Ausgang Analogwert

(Spannung/Strom)

V
+

V
+

0 0

- -

t t

Analoge
Werte

Digitale
Werte

A66008c

Abb. 4-2: Darstellung der A/D-Wandlung

Abb. 4-1: Darstellung der Kanäle



4.1.2 D/A-Wandlung

Digitale Eingangswerte werden in analoge Ausgangswerte, wie z.B. Spannungs- oder Strom-
werte, gewandelt.

Die verschiedenen Bereiche, innerhalb derer das A1S66ADA Ein- und Ausgangswerte verar-
beiten kann (analog und digital), sind wie folgt definiert:

Wandlung Funktionsbeschreibung
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V
+

0

-

t

Analoge
Werte

Digitale
Werte

1

2

3
4

5

6
7

8

1 5

6

7

8

2

3

4

100 300

-100

-300

200

200

400

500

A66009c

Abb. 4-3: Darstellung der D/A-Wandlung

Bereich Werte

Spannungsbereich (E/A) 0 V bis 10 V, 0 V bis 5 V, 1 V bis 5 V, -10 V bis 10 V

Strombereich (E/A) 0 mA bis 20 mA, 4 mA bis 20 mA

Digitaler Ausgangswert 0 bis 4095 (12 Bit Binärwert)

Digitaler Ausgangswert 0 bis 4000 (12 Bit Binärwert)

Tab. 4-1: Übersicht der Bereiche und deren Auflösung



4.1.3 Anwendungsbeispiel

Erfassen und Konstanthalten der Materialstärke

Um die Materialstärke konstant zu halten, wird die Stärke des durchlaufenden Materials mit
Hilfe von Sensoren erfaßt. Das A1S66ADA überwacht zusätzlich die Rotationsgeschwindig-
keit der Rollen.

Funktionsweise

Die Materialstärke wird mit zwei Abstandssensoren gemessen. Dieser Wert wird als analoger
Eingangsgwert auf CH3 gelegt (4–20 mA). Wenn der gemessene Wert unter einem bestimm-
ten Sollwert fällt, wird der analoge Ausgangswert (0–10 V) an CH1 kleiner und gleichzeitig die
Rotationsgeschwindigkeit der Rollen verringert.

Überschreitet der gemessene Wert den Sollwert, wird der analoge Ausgangswert (0–10 V) an
CH1 größer und die Rotationsgeschwindigkeit der Rollen erhöht.

HINWEIS Das A1S66ADA bietet keine Regelfunktion!

Funktionsbeschreibung Wandlung

A1S66ADA 4 – 3

A1S66ADA

SPS CPU

Verarbeitung

Umrichter

M

A

B

CH3 CH1

Abstandssensor

Steuermotor

Rollen

4 ~ 20 mA 0 ~ 10 V

Abstandssensor

A66010c

Abb. 4-5: Anwendungsbeispiel
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5 Technische Daten

5.1 Allgemeine Betriebsbedingungen

A Die Überspannungsklasse beschreibt den Teil der Spannungsversorgung, der zwischen
dem Energieversorgungsunternehmen und der Anlage liegt. Die Überspannungsklasse
ΙΙ bedeutet eine Spannungsversorgung der Anlage durch fest installierte Einrichtungen.
Die Stoßspannungsfestigkeit bis zur Nennspannung von 300 V muß 2500 V betragen.

B Der Verschmutzungsgrad beschreibt den Grad der Verunreinigung der Umgebung des
eingesetzten Geräts mit leitenden Stoffen. Bei einem Verschmutzungsgrad 2 herrscht
keine Verunreinigung mit leitenden Stoffen. Eine kurzzeitige Leitfähigkeit aufgrund von
Kondensierung kann zeitweise vorkommen.

Technische Daten Allgemeine Betriebsbedingungen

A1S66ADA 5 – 1

Merkmal Technische Daten

Umgebungstemperatur 0 bis 55 °C

Lagertemperatur -20 bis 75 °C

Zulässige Luftfeuchtig-
keit bei Betrieb 10 bis 90% relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensation

Zulässige Luftfeuchtig-
keit bei Lagerung 10 bis 90% relative Luftfeuchtigkeit, ohne Kondensation

Vibrationsfestigkeit

(entspricht JIS B3501,
IEC 1131-2)

Frequenz Beschleuni-
gung Amplitude Zyklus

Unterbrochen
10 bis 57 Hz — 0,075 mm

10 mal in
X, Y, Z-Richtung

für die Dauer
von 80 Minuten

57 bis 150 Hz 9,81 m/s2 (1 g) —

Kontinuierlich
1 bis 57 Hz — 0,035 mm

57 bis 150 Hz 4,9  m/s2

(0,5 g) —

Stoßfestigkeit 147 m/s2 (15 g) jeweils 3 mal in 3 Richtungen (entspricht JIS B3501, IEC 1131-2)

Betriebsbedingungen Keine korrosiven/aggressiven Gase

Max. zulässige Einsatz-
höhe 2000 m

Einbauort Schaltschrank
A Überspannungs-

kategorie Max. ΙΙ

B Verschmutzungsgrad 2

Tab. 5-1: Übersicht der technischen Daten



5.2 Leistungsmerkmale

Leistungsmerkmale Technische Daten

5 – 2 MITSUBISHI ELECTRIC

Merkmal Technische Daten

A/D-
Wandlung

Analogeingang Spannung: -10 bis 0 bis 10 V DC (Eingangswiderstand: 1 MΩ)
Strom: 0 bis 20 mA DC (Eingangswiderstand: 250 Ω)

Digitalausgang 0 bis 4095 (12 bit Binärwert)

Wandlungs-
charakteristik A

Analoger Eingang
(Spannung)

Analoger Eingang
(Strom) Digitaler Ausgang

0 bis 10 V 0 bis 5 V 1 bis 5 V 10 bis
10 V

0 bis
20 mA

4 bis 20
mA —

0 V 0 V 1 V 10 V 0 mA 4 mA 0

2,5 V 1,25 V 2 V -5 V 5 mA 8 mA 1000

5 V 2,5 V 3 V 0 V 10 mA 12 mA 2000

7,5 3,75 V 4 V 5 V 15 mA 16 mA 3000

10 V 5 V 5 V 10 V 20 mA 20 mA 4000

Maximale Auflösung 2,5 mV 1,25 mV 1,0 mV 5 mV 5 µA 4 µA —

Wandlungszeit B ≤400 µs  (bei 4 Kanälen); Abtastzeit 80 µs bei einem Kanal

Maximale Eingangs-
belastbarkeit

Spannung: W15 V
Strom: W30 mA

Analoge Eingänge 4 Kanäle

Einstellung von Offset/
Verstärkung

Die 4 Kanäle können gleichzeitig mit dem Kontrollschalter auf der Vorderseite des A1S66ADA
eingestellt werden.
Überprüfen Sie während der Einstellung die digitalen Ausgangswerte im laufenden Betrieb (z.B
mittels PC, Programmiergerät).

D/A-
Wandlung

Spannungsausgang Stromausgang

Digitaleingang 0 bis 4000 (12 bit Binärwert)

Analogausgang
-10 bis 0 bis 10 V DC

(externer Lastwiderstand 2 kΩ bis 1 MΩ)

0 bis 20 mA DC
(externer Lastwiderstand
0 Ω bis 600 Ω)

Wandlungs-
charakteristik C

Digitaler
Eingang

Analoger Ausgang
Digitaler
Eingang

Analoger Ausgang

0 bis 10 V 0 bis 5 V 1 bis 5 V -10 bis
10 V

0 bis
20 mA

4 bis
20 mA

0 0 V 0 V 1 V -10 V 0 0 mA 4 mA

1000 2,5 V 1,25 V 2 V -5 V 1000 5 mA 8 mA

2000 5 V 2,5 V 3 V 0 2000 10 mA 12 mA

3000 7,5 V 3,75 V 4 V 5 V 3000 15 mA 16 mA

4000 10 V 5 V 5 V 10 V 4000 20 mA 20 mA

Max.
Auflösung — 2,5 mV 1,25 mV 1 mV 5 mV — 5 µA 4 µA

Wandlungszeit D ≤240 µs  (bei 2 Kanälen); Abtastzeit 80 µs bei einem Kanal

Max. Ausgangsbelast-
barkeit

Spannung: W12 V
Strom:        +28 mA

Kurzschlußsicherung
der Ausgänge Vorhanden

Analoge Ausgänge 2 Kanäle

Einstellung von Offset/
Verstärkung

Die 2 Kanäle können gleichzeitig mit dem Kontrollschalter auf der Vorderseite des A1S66ADA
eingestellt werden.
Die Einstellung muß  im  laufenden Betrieb (z.B mittels PC oder Programmiergerät) erfolgen.

Tab. 5-2: Leistungsmerkmale (1)



� Der analoge Eingangsbereich wird gleichzeitig für die Kanäle 3 bis 6 eingestellt.

� Die Wandlungszeit beschreibt die Geschwindigkeit für die Wandlung eines geänderten Analogsignals in ein

digitales Ausgangssignal. Die Zykluszeit des SPS-Programms bleibt unberücksichtigt.

� Der analoge Ausgangsbereich wird gleichzeitig für die Kanäle 1 und 2 eingestellt.

� Die Wandlungszeit beschreibt die Zeiteinheit zwischen dem Erhalt eines neuen digitalen Werte im A1S66ADA

bis zum Beginn der Ausgabe des entsprechenden analogen Ausgangswertes.

� Ein- und Ausgänge werden der gleichen Adresse zugewiesen.

HINWEIS Bei Benutzung einer Programmiersoftware zur Angabe der E/A-Adressenkonfiguration
muß das A1S66ADA als Ausgangsmodul mit 64 Adressen eingesetzt werden.

Technische Daten Leistungsmerkmale

A1S66ADA 5 – 3

Merkmal Technische Daten

Gesamtgenauigkeit

D/A-
Wandlung

Spannungsausgang: �1 % vom maximalen Spannungswert (entspricht �100 mV)
Stromausgang: �1 % vom maximalen Stromwert (entspricht �200 µA)

A/D-
Wandlung �1 % vom maximalen Digitalwert (entspricht �40 Einheiten)

Isolation Optokopplerisolation zwischen den E/A-Klemmen und der internen Spannungsversorgung,
keine Potentialtrennung zwischen den Kanälen untereinander

Anzahl belegter E/A-Adressen 64� (64 Eingänge und 64 Ausgänge)

Anschlußklemmen 20-poliger Anschluß mit Schraubklemmen (M 3,5 × 7)

Kabelquerschnitt 0,75 bis 1,5 mm2

Weitere auswechselbare
Klemmenleisten R1,25 - 3  1,25 - YS3  2 - 3,5  2 - YS3A  V1,25 - M3  V1,25 - YS3A  V2 - S3  V2 - YS3A

Interner Stromverbrauch 5 V DC 0,21 A

Externe Stromversorgung
Spannung (V): 21,6 bis 26,4 DC

Stromverbrauch(A): 0,16

Gewicht 0,33 kg

Tab. 5-2: Leistungsmerkmale (2)



5.3 Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung

Der Wandlungsbereich hat die Charakteristik einer Geraden. Diese Gerade kann mit Hilfe des
Offset-Werts aus dem Nullpunkt verschoben werden. Der Gain-Wert (Verstärkung) ändert da-
bei die Steigung der Geraden.

Offset-Wert

Der Offset-Wert ist der analoge Eingangswert (Strom oder Spannung), bei dem der digitale
Ausgangswert gleich Null ist.

Gain-Wert

Der Gain-Wert ist der analoge Eingangswert (Strom oder Spannung), bei dem der digitale
Ausgangswert 4000 ist).

Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung Technische Daten
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5.3.1 Beispiele der Liniencharakteristik

Offset-Wert: -10V, Gain-Wert: 10 V

Offset-Wert: 0 mA, Gain-Wert: 20 mA

Technische Daten Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung
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4000

0

Analoge Eingangsspannung (V)

Digitaler
Ausgangswert

-10 10

3000

2000

1000

0

Offset

Gain

Abb. 5-1: Kennliniendarstellung der analogen Eingangsspannung
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Abb. 5-2: Kennliniendarstellung des analogen Eingangsstroms



5.3.2 Charakteristik für den Spannungsausgang

Folgende Kennlinien ergeben sich aus den in Tab. 5-3 angegebenen Werten.

Beispiel h Betragen die analogen Eingangswerte 1 V und 3 V, ergeben sich folgende digitale Ausgangs-
werte.

E
ACHTUNG:
Durch zu hohe Eingangssignale können Temperaturbelastungen auftreten, die zu Fehl -
funktionen oder einer Beschädigung des Gerätes führen. Achten Sie deshalb darauf,
daß Eingangsspannungen von W15 V nicht unter-/überschritten werden.

HINWEISE Die in den technischen Daten angegebene Auflösung und Genauigkeit wird nur dann er-
zielt, wenn die Eingangsspannung im Bereich zwischen -10 und 10 V liegt. Bei Eingangs-
werten außerhalb dieses Bereiches kann keine Aussage zur Genauigkeit getroffen werden.

Wenn ein Analogsignal vorliegt, daß einen gewandelten Wert von 4095 oder kleiner 0 er-
warten lassen würde, dann ist der digitale Ausgangswert auf die Bereichsgrenze 4095 bzw.
0 limitiert.

Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung Technische Daten
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Nr. Offset-Wert Gain-Wert

1 0 V 10 V

2 0 V 5 V

3 1 V 5 V

4 -10 V 10 V

Tab. 5-3:
Eingangsspannungen

4000

0

Analoge Eingangsspannung (V)

Digitaler
Ausgangs-

wert

-10 10

3000

2000

1000

0

B
4

A

C

Abb. 5-3: Kennliniencharakteristik der Eingangsspannung

Kennliniennr. Analoger
Eingangswert

Digitaler
Ausgangswert

1
1 V 400

3 V 1200

2
1 V 800

3 V 2400

3
1 V 0

3 V 2000

4
1 V 2200

3 V 2600

Tab. 5-4:
Ausgangswerte bei 1 V und 3 V

g



5.3.3 Charakteristik für den Stromeingang

Folgende Kennlinien ergeben sich aus den in Tabelle 5-5 angegebenen Werten.

Beispiel h Betragen die analogen Eingangswerte 5 mA und 12 mA, ergeben sich folgende digitale Aus-
gangswerte.

E
ACHTUNG:
Durch zu hohe Eingangssignale können Temperaturbelastungen auftreten, die zu Fehl -
funktionen oder einer Beschädigung des Gerätes führen. Achten Sie deshalb darauf,
daß Eingangsströme von W30 mA nicht unter- oder überschritten werden.

HINWEISE Die in den technischen Daten angegebene Auflösung und Genauigkeit wird nur dann er-
zielt, wenn der Eingangsstrom im Bereich zwischen -20 und 20 mA liegt. Eingangswerte au-
ßerhalb dieses Bereiches sollten vermieden werden.

Wenn ein analoger Eingangswert nach der Umrechnung den digitalen Maximalwert über-
schreitet, wird automatsich der mögliche Maximalwert festgesetzt.

Berücksichtigen Sie beim Einstellen der Offset-/Gain-Werte immer den Höchstwert von
4000 und den Mindestwert von 0. Liegen die Werte außerhalb dieses Wertebereiches, ist
eine einwandfreie Wandlung nicht mehr gewährleistet.

Technische Daten Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung

A1S66ADA 5 – 7

Nr. Offset-Wert Gain-Wert

1 0 mA 20 mA

2 4 mA 20 mA

Tab. 5-5:
Stromeingangswerte
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Analoger Eingangsstrom (mA)

Digitaler
Ausgangs-

wert

0 20

3000

2000

1000

0

A

B

Abb. 5-4: Kennliniencharakteristik des Eingangsstroms

Kennliniennr. Analoger
Eingangswert

Digitaler
Ausgangswert

1
5 mA 1000

12 mA 2400

2
8 mA 250

12 mA 2000

Tab. 5-6:
Ausgangswerte bei 5 mA und 12 mA

g



5.3.4 Gesamtgenauigkeit

Die Gesamtgenauigkeit bezieht sich auf den Bereich bis zum maximalen Digitalausgabewert.
Ändert sich die E/A-Charakteristik durch Änderung des Offset- oder des Gain-Wertes, bleibt
die Gesamtgenauigkeit jedoch erhalten.

Gesamtgenauigkeit der Eingangsspannung

Offset-Wert: 0, Gain-Wert: 10 V, Auflösung: 1/4000

Gesamtgenauigkeit des Eingangsstroms

Offset-Wert: 0 mA, Gain-Wert: 20 mA, Auflösung: 1/4000

Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung Technische Daten
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Abb. 5-5: Gesamtgenauigkeit der Spannungseingangscharakteristik
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Abb. 5-6: Gesamtgenauigkeit der Stromeingangscharakteristik



5.4 Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung

Der Wandlungsbereich hat die Charakteristik einer Geraden. Diese Gerade kann mit Hilfe des
Offset-Werts aus dem Nullpunkt verschoben werden. Der Gain-Wert (Verstärkung) ändert da-
bei die Steigung der Graden.

Offset

Der Offset-Wert ist der analoge Ausgangswert (Strom oder Spannung), bei dem der digitale
Eingangswert gleich Null ist.

Gain

Der Gain-Wert ist der analoge Ausgangswert (Strom oder Spannung), bei dem der digitale
Eingangswert 4000 beträgt.

Technische Daten Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung
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5.4.1 Beispiele der Liniencharakteristik

Offset-Wert: -10V, Gain-Wert: 10 V

Offset-Wert: 0 mA, Gain-Wert: 20 mA

Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung Technische Daten
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Abb. 5-7: Kennliniendarstellung des Spannungsausgangs

(mA)
20

20000 4000

15

10

5

0

Digitaler Eingangswert

Analoger
Ausgangs-
strom

Offset

Gain

Abb. 5-8: Kennliniendarstellung des Ausgangsstroms



5.4.2 Charakteristik für den Spannungsausgang

Folgende Kennlinien ergeben sich aus den in Tabelle 5-7 angegebenen Werten.

Beispiel h Betragen die digitalen Eingangswerte 500 und 2000, ergeben sich folgende analogen Aus-
gangsspannungen.

Technische Daten Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung
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Nr. Offset-Wert Gain-Wert

A 0 V 10 V

B 0 V 5 V

C 1 V 5 V

D -10 V 10 V

Tab. 5-7:
Ausgangsspannungen

(V)
10

20000 4000

5

0

-5

-10

A
C

B

D

Digitaler Eingangswert

Analoge
Ausgangs-
spannung

Abb. 5-9: Kennliniendarstellung der Ausgangsspannung

Kennliniennr. Digitaler
Eingangswert

Analoger
Ausgangswert

1
500 1,25 V

2000 5 V

2
500 0,625 V

2000 2,5 V

3
500 1,5 V

2000 3 V

4
500 -7,5 V

2000 0 V

Tab. 5-8:
Digitale Eingangswerte bei 500 und 2000

g



5.4.3 Charakteristik für den Stromausgang

Folgende Kennlinien ergeben sich aus den in Tabelle 5-9 angegebenen Werten.

Beispiel h Beträgt der digitale Eingangswert 1000 und 2000, ergeben sich folgende analoge Ausgangs-
spannungen.

Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung Technische Daten
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Nr. Offset-Wert Gain-Wert

A 0 mA 20 mA

B 4 mA 20 mA

Tab. 5-9:
Eingabewerte für Offset und Gain

(mA)
20

20000

B

A

4000

15

10

5

0

Digitaler Eingangswert

Analoger
Ausgangs-
strom

Abb. 5-10: Kennliniencharakteristik des Ausgangsstroms

Kennliniennr. Digitaler
Eingangswert

Analoger
Ausgangswert

1
1000 5 mA

2000 10 mA

2
1000 8 mA

2000 12 mA

Tab. 5-10:
Ausgangswerte bei 1000 und 2000

g



5.4.4 Gesamtgenauigkeit

Die Gesamtgenauigkeit bezieht sich auf den Bereich bis zum maximalen Analogausgabe-
wert, wird also bei einer Spannung von 10 V und einer Stromstärke von 20 mA gemessen.
Auch wenn die Ausgangscharakteristik durch die Offset-/Gain-Einstellung geändert wird, än-
dert sich die Gesamtgenauigkeit nicht, sondern bleibt innerhalb der in der Spezifikation darge-
stellten Grenzen.

Ausgangsspannung

HINWEIS Temperaturschwankungen innerhalb des Bereiches von 0 °C bis 55 °C können den Meß-
wert um 1 % von 10 V (100 mV) abweichen lassen.

Ausgangsstrom

HINWEIS Temperaturschwankungen innerhalb des Bereiches von 0 °C bis 55 °C können den Meß-
wert um 1 % von 20 mA (0,2 mA) abweichen lassen.

Hierbei handelt es sich um einen Maximalwert, der bei konstanten Umgebungstemperatu-
ren deutlich niedriger sein kann.

Technische Daten Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung
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0 V

+10 V

0
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40002000

Digitaler Eingangswert

Analoger
Ausgangswert

Abb. 5-11: Gesamtgenauigkeit der Ausgangsspannungscharakteristik
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Abb. 5-12: Gesamtgenauigkeit der Ausgangsstromcharakteristik



5.5 E/A-Signale für die Kommunikation mit der CPU

Das A1S66ADA verfügt für den Datenaustausch mit der CPU des SPS-Systems über 64 Ein-
gangs- und 64 Ausgangsadressen. Die Operandenadressen und Signalbeschreibung für die
E/A-Signale sind in der untenstehenden Tabelle beschrieben. Die X-Operanden bezeichnen
Eingangssignale in Richtung A1S66ADA zur Steuerung, die Y-Operanden bezeichnen Aus-
gangssignale von der Steuerung zum A1S66ADA. Bei den Zuweisungen in der Tabelle wird
davon ausgegangen, daß das Modul in Steckplatz 0 sitzt.

E
ACHTUNG:
Wenn die nicht verfügbaren X/Y-Signale des A1S66ADA vom SPS-Programm geschal -
tet werden (ON/OFF), kann eine einwandfreie Funktion der SPS nicht garantiert werden .

E/A-Signale für die Kommunikation mit der CPU Technische Daten
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Signalrichtung: A1S66ADA > SPS-CPU Signalrichtung: SPS-CPU > A1S66ADA

Operanden -
adresse Signalbeschreibung Operaden -

adresse Signalbeschreibung

X00 bis X0B CH3 digitaler Ausgangswert Y00 bis Y0B CH1 einstellen des digitalen
Wertes

X0C bis X0F —

Y0C bis Y0E —

Y0F
Flag zur Aktivierung/Deaktivie-
rung der Ausgabe des Wand-
lungswertes von CH1

X10 bis X1B CH4 digitaler Ausgangswert Y10 bis Y1B CH2 einstellen des digitalen
Wertes

X1C bis X1F —

Y1C bis Y1E —

Y1F
Flag zur Aktivierung/Deaktivie-
rung der Ausgabe des Wand-
lungswertes von CH2

X20 bis X2B CH5 digitaler Ausgangswert

Y20 bis Y3F —
X2C bis X2F —

X30 bis X3B CH6 digitaler Ausgangswert

X3C bis X3F —

Tab. 5-11: Operandenadressen und Signalbeschreibung für die E/A-Signale



5.5.1 Funktionen der E/A-Signale

Digitale Ausgangswerte: X00 zu X0B, X10 zu X1B, X20 zu X2B, X30 zu X3B

Die in CH3 bis CH6 analog/digital umgewandelten Werte werden in Xn0 bis XnB, wie unten
abgebildet, als Binärwert gespeichert.

b0 bis b11: digitaler Ausgangswert von 0 bis 4095

Beispiel h Darstellung des digitalen Ausgangswerts 2000 (07D0HH).

m

Einstellen des Digitalwertes: Y00 zu Y0B, Y10 zu Y1B

Die in CH1 und CH2 analog/digital umgewandelten Werte werden in Yn0 bis YnB, wie unten
abgebildet, als Binärwert gespeichert.

b0 bis b11: einstellbarer digitaler Eingangswert bis zu 4000

Technische Daten E/A-Signale für die Kommunikation mit der CPU
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0 1 1 1 1 1 0 1 0 0 0 0

Xn0Xn1Xn2Xn3Xn4Xn5Xn6Xn7Xn8Xn9XnAXnB

7 D 0

XnF – XnC XnB – Xn8 Xn7 – Xn4 Xn3 – Xn0 n

XXXX CH3 0

XXXX CH4 1

XXXX CH5 2

XXXX CH6 3

Tab. 5-12: Auslesen der Werte der D/A-Wandlung

YnF – YnC YnB – Yn8 Yn7 – Yn4 Yn3 – Yn0 n

XXXX CH1 0

XXXX CH2 1

Tab. 5-13: Ausgabe des digitalen Eingangswertes für die D/A-Wandlung



Beispiel h Darstellung des in CH2 eingestellten Digitalwertes von 2500 (09C4H).

b0 bis b11: Digitaler Ausgangswert von 0 bis 4095

Y0F, Y1F: Flag zur Aktivierung/Deaktivierung der Ausgabe des Wandlungswertes
von CH1 und CH2

Die Ausgabe des konvertierten Analogwertes wird aktiviert oder deaktiviert.

ON: Ausgabe aktiviert

Der D/A- konvertierte Analogwert wird vom A1S66ADA ausgegeben.

OFF: Ausgabe deaktiviert

Der Analogwert 0 V/0 mA wird vom A1S66ADA ausgegeben.

E/A-Signale für die Kommunikation mit der CPU Technische Daten
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1 0 0 1 1 1 0 0 0 1 0 0

Yn0Yn1Yn2Yn3Yn4Yn5Yn6Yn7Yn8Yn9YnAYnB

9 C 4



5.6 Feineinstellung von OFFSET und GAIN

5.6.1 Allgemein

GAIN (Verstärkung) und OFFSET können mit Hilfe der Einstellregler auf der Vorderseite des
Moduls eingestellt werden, wenn die Kennlinien der Werkseinstellung nicht gewünscht wer-
den. Diese Werte sind von der eingestellten E/A-Charakteristik abhängig, die mit den Jum-
pern zum Einstellen des Wertebereiches festgelegt werden. Jedes Modul hat geringfügige
Unterschiede in den Kennlinien, die mit Hilfe der Jumper voreingestellt werden. Diese Unter-
schiede kommen aufgrund unterschiedlicher Umgebungstemperaturen oder spezieller Mo-
duleigenschaften zustande. Um diese Unterschiede abgleichen zu können, sind die im folgen-
den Ablaufschema beschriebenen Arbeitsschritte vorzunehmen.

5.6.2 Einstellung der OFFSET-/GAIN-Werte bei der D/A-Wandlung

HINWEIS Wenn Sie den Ausgangsbereich von -10 V bis + 10 V gewählt haben und eine Feinabstim-
mung für einen eingestellten Offset von 0 durch Anfahren des Ausgangswertes von -10 V
vornehmen, kann der Analogausgang träge reagieren. Um die Einstellung zu beschleuni-
gen, geben Sie einen Offset von 2000 vor und fahren den Analogausgang auf 0 V.

Technische Daten Feineinstellung von OFFSET und GAIN
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START

Stellen Sie den analogen Ausgangs-
bereich mit Hilfe der entsprechenden
Jumper ein (siehe Abs. 2.2).

Geben Sie den OFFSET-Wert über
das Ausgangssignal Y00 bis Y0B ein.

Aktivieren Sie das Flag zur Ausgabe
des D/A-Wandlungswertes (Y0F).

Justieren Sie die analoge Ausgabe
des OFFSET-Wertes über CH1 mit
dem entsprechenden Einstellregler.

Geben Sie den GAIN-Wert über das
Ausgangssignal Y00 bis Y0B ein.

Justieren Sie die analoge Ausgabe
des GAIN-Wertes über CH1 mit
dem entsprechenden Einstellregler.

ENDE

Feineinstellung der
OFFSET-Werte für
CH1

Feineinstellung der
GAIN-Werte

Abb. 5-13: Flußdiagramm zur Einstellung von Offset und Gain bei der A/D-Wandlung



5.6.3 Einstellung der OFFSET-/GAIN-Werte bei der A/D-Wandlung

HINWEIS Schalten Sie die externe Spannung 24 V DC am A1S66ADA ab, wenn Sie die Ausgangs-
kennlinien der Analogkanäle per Jumperwahl einstellen.

Feineinstellung von OFFSET und GAIN Technische Daten
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START

Wählen Sie den Analogeingang Strom/
Spannung mit Hilfe der entsprechenden
Jumper aus.

Lassen Sie sich den binären Wert des
Eingangssignals von X00 bis X0B als ein
Datenwort anzeigen.

Feineinstellung
der OFFSET-Werte
für CH3

Feineinstellung der
GAIN-Werte

Wählen Sie den Eingangsbereich durch
Setzen der entsprechenden Jumper aus.

Stellen Sie den in Kanal 3 geschriebenen
Ausgangswert mit Hilfe des Einstell-
schalters so ein, daß der digitale Aus-
gangswert gleich dem OFFSET-Wert ist.

Stellen Sie den in Kanal 3 geschriebenen
digitalen Ausgangswert mit Hilfe des
Einstellschalters so ein, daß der digitale
Ausgangswert gleich dem GAIN-Wert ist.

ENDE

Stellen Sie die Werte von Strom bzw.
Spannung ein, die dem GAIN-Wert von
CH3 entsprechen.

Stellen Sie die Strom- und Spannungs-
werte für den OFFSET = 0 ein.

Abb. 5-14: Flußdiagramm zur Einstellung von Offset und Gain bei der D/A-Wandlung



6 Programmierung

Dieses Kapitel beinhaltet die grundsätzliche Routine zum Schreiben einer Programmieran-
weisung für das A1S66ADA. Nähere Informationen zur Programmierung der SPS enthält die
Programmieranleitung zur MELSEC A/Q-Serie.

6.1 Schreiben einer Programmieranweisung

Zum Schreiben eines Programms für das A1S66ADA gehen Sie gemäß den folgenden Ab-
laufdiagrammen vor.

6.1.1 Ausgabe eines Digitalwertes als Spannung oder Strom
(D/A-Wandlung)

Das folgende Flußdiagramm beschreibt die Routine zur Erstellung eines Programms, das
einen in Kanal 1 und 2 eingegebenen Digitalwert in einen Analogwert wandelt.

Programmierung Schreiben einer Programmieranweisung

A1S66ADA 6 – 1

START

Einstellen des
Offset-/Gain-Wertes.

Einstellung der
Aktivierung/Deaktivierung für die

Ausgabe des D/A-Wandlungswertes.

ENDE

Einstellen des Digitalwertes
(Y00 bis Y0B, Y10 bis Y1B).

Grundeinstellung
(falls erforderlich)

Abb. 6-1: Flußdiagramm zur Ausgabe von Analogwerten (D/A-Wandlung)



6.1.2 Umwandeln von Spannung und Strom in Digitalwerte (A/D-Wandlung)

Das folgende Flußdiagramm beschreibt die Routine zur Erstellung eines Programms, das
einen Analogwert (Spannung/Strom) an Kanal CH3 bis CH6 in einen Digitalwert wandelt.

Schreiben einer Programmieranweisung Programmierung
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START

Lesen des digitalen Ausgabewertes
X00 bis X0B, X10 bis X1B, X20 bis X2B, X30 bis X3B.

ENDE

Abb. 6-2: Flußdiagramm zum Einlesen von Analogsignalen (A/D-Wandlung)



6.2 Allgemeines Programm zum Lesen und Schreiben

Schreiben in das A1S66ADA mittels MOV-/ MOVP-Anweisung

Beispiel h In dem folgenden Programm werden nach Setzen der Ausführungsbedingung die Daten aus
dem Register D10 in die E/A-Adressen Y40 bis Y4B des A1S66ADA-Moduls geschrieben.
Das Modul hat die Kopfadresse X/Y40 (X40 – X7F, Y40 – Y7F).

m

Programmierung Allgemeines Programm zum Lesen und Schreiben
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Abb. 6-3: Schreiben mittels einer MOV-/ MOVP-Anweisung

Ausführungsbedingung der
MOV(P)-Anweisung

Symbol Beschreibung Verfügbare Operanden

s Erste Adresse des Operaden,  ab welcher die zu schrei-
benden Daten oder Konstanten gespeichert sind. T, C, D, W, R

d Erste E/A-Adresse, ab welcher die Daten geschrieben
werden. X,  Y

Abb. 6-4: Schreiben mittels einer MOV-Anweisung in die Adressen Y40 bis Y4B

Ausführungsbedingung der
MOV-Anweisung



Lesen aus dem A1S66ADA mittels MOV-/MOVP-Anweisung

Beispiel h In dem folgenden Programm werden nach Setzen der Ausführungsbedingung die Daten aus
den E/A-Adressen X20–X2B (digitaler Ausgangswert Kanal 3) gelesen und in dem Register
D20 gespeichert. Das Modul hat die Kopfadresse X/Y20 (X20 – X5F, Y20 – Y5F).

m

Allgemeines Programm zum Lesen und Schreiben Programmierung
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Symbol Beschreibung Verfügbare Operanden

s Erste E/A-Adresse, ab welcher die zu lesenden Daten
gespeichert sind. X,  Y

d Erste Adresse des Operaden, ab welcher die gelesenen
Daten gespeichert werden. T, C, D, W, R

Abb. 6-5: Lesen mittels einer MOV-/ MOVP-Anweisung

Abb. 6-6: Lesen mittels einer MOV-Anweisung aus den Adressen X20 bis X2B

Ausführungsbedingung der
MOV(P)-Anweisung

Ausführungsbedingung der
MOV-Anweisung



6.3 Programmbeispiel

Das folgende Programmbeispiel wandelt den Wert eines BCD-Eingabeschalters in einen
Analogwert (Strom/Spannung) um. Ferner werden die umgewandelten Analogwerte des
D/A-Wandlers der Kanäle 3 bis 6 ausgelesen.

Systemkonfiguration

Initialisierung

P Aktivierung der Ausgabe D/A-Wandlungswertes....................................1 Kanal

Operanden mit Anwenderzugriff

P Schreiben der Offset-Einstellung...........................................................X40

P Schreiben der Gain-Einstellung.............................................................X41

P Schreiben des Digitalwertes D20.......................................................... X42

P Lesen der Digitalwerte D10–D13.......................................................... X43

P Wert des BCD-Eingabeschalters (BCD, 4-stellig)..................................X50 bis X5F

P Datenregister der Offset-Werte der D/A-Wandlung.............................. D0

P Datenregister der Gain-Werte der D/A-Wandlung................................. D1

P Datenregister der digitalen Werte der Analogeingangskanäle 3–6........D10 bis D13

P Datenregister des digitalen Wertes zur Analogwandlung (Kanal1)........D20

Programmierung Programmbeispiel
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Abb. 6-7: Beispielkonfiguration
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Einstellen von Offset und Gain

Schreiben des Digitalwertes zur Analogwandlung und Lesen der digitalisierten
Analogwerte

Programmbeispiel Programmierung
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Offset-Wert der D/A-Wandlung
Der Wert 0 wird nach
Y00 –Y0B geschrieben.

Aktivierung der Ausgabe des
D/A-Wandlungswertes von
Kanal 1.

Gain-Wert der D/A-Wandlung.
Der Wert 4000 wird nach
Y00 –Y0B geschrieben.

Konvertierung des BCD-Wertes
vom BCD-Eingabeschalter in
einen Binärwert

Der Wert aus D20 wird nach
Y00–Y0B geschrieben.

Der digitale Ausgangswert von
Kanal 3 wird in Register D10
geschrieben.

Der digitale Ausgangswert von
Kanal 4 wird in Register D11
geschrieben.

Der digitale Ausgangswert von
Kanal 5 wird in Register D12
geschrieben.

Der digitale Ausgangswert von
Kanal 6 wird in Register D13
geschrieben.

Abb. 6-9: Programmieranweisung zum Einstellen des Digitalwertes

Abb. 6-8: Programmieranweisung zum Einstellen von Offset und Gain

Aktivierung der Ausgabe des
D/A-Wandlungswertes von
Kanal1



7 Fehlerdiagnose

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise zur Eingrenzung von Fehlerursachen und der
korrigierenden Maßnahmen.

7.1 Grundlegende Fehlerdiagnose

Die gesamte Zuverlässigkeit des Systems hängt nicht nur von einer zuverlässigen Peripherie,
sondern auch von kurzen Ausfallzeiten beim Auftreten von Fehlern ab. Die drei wichtigsten
Schritte bei der Fehlersuche sind:

P Visuelle Prüfung

P Fehlerkontrolle

P Eingrenzung der möglichen Fehlerursachen

Fehlerdiagnose Grundlegende Fehlerdiagnose

A1S66ADA 7 – 1



7.2 Fehlermeldung und Behebung

7.2.1 Das A1S66ADA kann die digitalen Ausgangswerte nicht lesen

7.2.2 Das A1S66ADA gibt keine analogen Werte aus

Fehlermeldung und Behebung Fehlerdiagnose
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Prüfpunkte Gegenmaßnahmen

Ist das Flag (YnF, Y(n+1)F) zur Aktivierung/Deaktivie-
rung der Ausgabe des D/A-Wandlungswertes aktiviert?

Kontrollieren Sie über die Programmiersoftware, ob das
Flag aktiviert ist.

Sind in der MOV-Anweisung die E/A-Signale korrekt
zugeordnet?

Überprüfen Sie das Programm.

Befindet sich die SPS im Betriebszustand RUN? Stellen Sie den Schlüsselschalter der SPS-CPU auf die
Stellung RUN.

Blinkt die RUN-LED oder ist sie aus? Überprüfen Sie den Status der LED mit Hilfe des
Bedienungs-Handbuchs der CPU.

Sind alle Kabelverbindungen korrekt angeschlossen
und in unversehrtem einwandfreiem Zustand?

Prüfen Sie die Kabelverbindungen auf korrekten An-
schluß und auf Kabelbrüche.

Liegt die Versorgungsspannung von 24 V DC an? Überprüfen Sie die Spannungsversorgung.

Tab. 7-2: Wenn keine Analogwerte ausgegeben werden

Prüfpunkte Gegenmaßnahmen

Arbeitet die 24 V DC Spannungs- und Stromversor-
gung?

Überprüfen Sie mit einem Messgerät die korrekte
Strom- und Spannungsversorgung.

Sind die Bedingungen zum Ausführen eines
MOV-Befehls gegeben?

Überprüfen Sie den Betriebsstatus ON/OFF.

Sind in der MOV-Anweisung die E/A-Signale korrekt
zugeordnet?

Überprüfen Sie das Programm.

Befindet sich die SPS im Betriebszustand RUN? Stellen Sie den Schlüsselschalter der SPS-CPU auf die
Stellung RUN.

Blinkt die RUN-LED der CPU? Überprüfen Sie den Status der LED mit Hilfe des
Bedienungs-Handbuchs der CPU.

Sind alle Kabelverbindungen der analogen Eingangssi-
gnale korrekt angeschlossen , oder hat eine Verbin-
dung einen augenscheinlichen Defekt?

Prüfen Sie die Kabelverbindungen auf korrekten An-
schluß und auf Kabelbrüche.

Überprüfen Sie den digitalen Ausgangswert, indem Sie
die Kabelverbindungen zum Analogeingang des
A1S66ADA lösen und anstelle dessen eine Testspan-
nung anlegen. Als Testspannung sollte über ein stabili-
siertes Netzteil eine Referenzspannung  herangezogen
werden.

Überprüfen Sie, ob die Verdrahtung und die Erdung
des Moduls von Störfeldern beeinflußt wird.

Liegt die Versorgungsspannung von 24 V DC an? Überprüfen Sie die Spannungsversorgung.

Tab. 7-1: Wenn kein digitalisierter Analogwert vorliegt



A Anhang

A.1 Vergleich der Module A1S66ADA und A1S63ADA

Anhang Vergleich der Module A1S66ADA und A1S63ADA

A1S66ADA A – 1

Funktion
Daten

A1S66ADA A1S63ADA

D/A-Wandlung

E/A-
Charakteristiken

Digitaler Eingang Analoger Ausgang Digitaler Eingang Analoger Ausgang

0 bis 4000
12-Bit-Binärwert

0 bis 10 V -4000 bis 4000

-10 bis 10 V0 bis 5V -8000 bis 8000

1 bis 5 V -12000 bis 12000

-10 bis 10 V 0 bis 4000

4 bis 20 mA0 bis 20 mA 0 bis 8000

4 bis 20 mA 0 bis 12000

Max. Auflösung

Spannung: 1 mV (bei einem analogen Aus-
gangsbereich von 1 bis 5 V)
Strom: 4 µA (bei einem analogen Ausgangs-
bereich von 4 bis 20 mA)

Spannung: 0,83 mV (bei einer Auflösung von
1/12000)
Strom: 1,7 µA (bei einer Auflösung von
1/12000)

Kennlinienwahl 2 Kanäle gleichzeitig —

Wandlungs-
geschwindigkeit ≤240 µs  (bei 2 Kanälen)

1 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/4000)
2 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/8000)
3 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/12000)

Einstellung von
Offset und Gain

Einstellschalter auf der Vorderseite des Mo-
duls. Stellen Sie beide Kanäle auf „on-line“ .

Einstellschalter auf der Vorderseite des
Moduls

Anzahl der Kanäle 2 1

A/D-Wandlung

E/A-
Charakteristiken

Analoger Eingang Digitaler Ausgang Analoger Eingang Digitaler Ausgang

0 bis 10 V

0 bis 4000
12-Bit-Binärwert

-10 bis 10 V

-4000 bis 4000

0 bis 5 V -8000 bis 8000

1 bis 5 V -12000 bis 12000

-10 bis 10 V

-20 bis 20 mA

-2000 bis 2000

0 bis 20 mA -4000 bis 4000

4 bis 20 mA -6000 bis 6000

Max. Auflösung

Spannung: 1 mV (bei einem analogen
Eingangsbereich von 1 bis 5 V)
Strom: 4 µA (bei einem analogen Ausgangs-
bereich von 4 bis 20 mA)

Spannung: 0,83 mV (bei einer Auflösung von
1/12000)
Strom: 3,33, µA (bei einer Auflösung von
1/6000)

Kennlinienwahl 4 Kanäle gleichzeitig 3 Kanäle gleichzeitig (je nach Auflösung)

Wandlungs-
geschwindigkeit ≤400 µs  (bei 4 Kanälen)

1 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/4000)
2 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/8000)
3 ms/Kanal (bei einer Auflösung von 1/12000)

Einstellung von
Offset und Gain

Einstellschalter auf der Vorderseite des Mo-
duls. Gleichzeitige Einstellung der 4 Kanäle
auf „on-line“.

Individuelle Einstellung der einzelnen Kanäle
über den Einstellschalter auf der Vorderseite
des Moduls

Anzahl der Kanäle 4 2

Tab. 8-1: Vergleich zwischen A1S66ADA und A1S63ADA (1)



Vergleich der Module A1S66ADA und A1S63ADA Anhang

A – 2 MITSUBISHI ELECTRIC

Funktion
Daten

A1S66ADA A1S63ADA

PID-Regelung — Möglich

Methode der Analogwertbearbeitung E/A-Signal Pufferspeicher

Gesamtgenauigkeit ±1 % (abhängig vom Maximalwert)

Isolationsmethode Optokopplerisolation zwischen den Ausgängen und der Spannungsversorgung,
keine Potentialtrennung zwischen den Kanälen und der Spannungsversorgung

Anzahl belegter E/A-Adressen 64 32

Anzahl der Anschlußklemmen 20-poliger Anschluß mit Schraubklemmen (M3,5 × 7)

Leitungsquerschnitt 0,75 bis 1,25 mm2

Weitere auswechselbare Klemmlei-
sten

R1.25-3  1,25-YS3  2-3,5  2-YS3A
V1,25-M3  V1,25-YS3A  V2-S3  V2-YS3A

1.25-3,5  1,25-YS3A  2-3,5  2-YS3A
V1,25-M3  V1,25-YS3A  V2-S3  V2-YS3A

Interner Stromverbrauch 0,21 A 0,8 A

Externe Strom-
versorgung

Spannung 21,6 bis 26,4 V —

Stromaufnahme 0,16 A —

Tab. 8-1: Vergleich zwischen A1S66ADA und A1S63ADA (2)



A.2 Gehäuseabmessungen

Anhang Gehäuseabmessungen

A1S66ADA A – 3

93,66,534,5

13
0

RUN
OFFSET

GAIN

A1S66ADA

Abb. 8-1: Abmessungen des A1S66ADA
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      Stichwortverzeichnis

A

A/D-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

Gain · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-18

Ge samt ge nau ig keit · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-8

Off set · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-18

Span nungs aus gang· · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-6

Strom ein gang · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-7

Ab mes sun gen · · · · · · · · · · · · · · · · ·  A-3

An schluß sche ma · · · · · · · · · · · · · · ·  3-3

Auf lö sung · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

Aus gangs werts · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

Ak ti vie ren · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

De ak ti vie ren· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

B

Be die nungs hin wei se· · · · · · · · · · · · · ·  1-2

Be triebs be din gun gen · · · · · · · · · · · · ·  5-1

C

CPU-Typen · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3-2

D

D/A-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

Aus gangs span nun gen· · · · · · · · · · · · · · · ·  5-11

Ein gangs wer te· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-11

Gain · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Ge samt ge nau ig keit · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-13

Kenn li nien cha rak te ri stik · · · · · · · · · · · · · ·  5-10

Off set · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Stro maus gang · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-12

Di rekt um wand lung· · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

E

E/A-Signale· · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-14

Ein bau · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-3

Ein satz hö he · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Ein satz mög lich keit· · · · · · · · · · · · · · ·  2-1

F

Feh ler dio gno se · · · · · · · · · · · · · · · ·  7-1

Feh ler mel dung· · · · · · · · · · · · · · · · ·  7-2

Fein ein stel lung · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Funk tions be schrei bung · · · · · · · · · · · ·  4-1

A/D-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  4-1

An wen dungs bei spiel · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  4-3

D/A-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  4-2

G

GAIN · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Ge samt ge nau ig keit

Aus gangs span nungs cha rak te ri stik · · · · · · 5-13

Span nungs ein gang scha rak te ri stik· · · · · · · · 5-8

H

Hand ha bung · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-2

Vor sichts maß nah men · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-2

K

Kenn li nien cha rak te ri stik · · · · · · · · · · · ·  5-6

Kenn li nien dar stel lung

Strom- und Span nungs ein gang · · · · · · · · · · 5-5

Strom- und Span nungs aus gang · · · · · · · · 5-10

Kom mu ni ka tion · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-14

E/A-Signale · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-15

L

La ger tem pe ra tur · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Lei stungs merk ma le · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

A/D-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

D/A-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-1

Luft feuch tig keit· · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Stichwortverzeichnis
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M

Mo dul ab mes sun gen· · · · · · · · · · · · · ·  A-3

Mo dul be schrei bung · · · · · · · · · · · · · ·  2-1

Ein bau · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-3

Mo dul ein stel lun gen · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Mo dul ver gleich · · · · · · · · · · · · · · · ·  A-1

MOV-/ MOVP-Anweisung · · · · · · · · · · ·  6-3

Le sen · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  6-4

Schrei ben· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  6-3

O

OFF SET · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Ope ra den adres sen · · · · · · · · · · · · · ·  6-3

P

Pro gram mier an wei sung · · · · · · · · · · · ·  6-1

Pro gram mie rung· · · · · · · · · · · · · · · ·  6-1

Fluß dia gramm · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  6-1

Ope ran den mit An wen der zu griff · · · · · · · · ·  6-5

Pro gramm bei spiel · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  6-5

S

Staub ab de ckung· · · · · · · · · · · · · · · ·  1-4

Aus bau· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-4

Ein bau · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  1-4

Stoß fe stig keit · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Sy stem auf bau · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3-2

Bau grup pen trä ger · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3-2

Sy stem kon fi gu ra tion · · · · · · · · · · · · · ·  3-1

T

Tech ni sche Da ten · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Be triebs be din gun gen · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Fein ein stel lung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-17

Kom mu ni ka tion · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-14

U

Über span nung· · · · · · · · · · · · · · · ·     5-1

Um ge bungs tem pe ra tur · · · · · · · · · · · ·  5-1

V

Ver ka be lung · · · · · · · · · · · · · · · · · · 3-2

Ver drah tungs bei spiel · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3-3

Vor sichts maß nah men · · · · · · · · · · · · · · · · ·  3-2

Ver schmut zungs grad · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Vi bra tions fe stig keit · · · · · · · · · · · · · ·  5-1

Vor sichts maß nah men · · · · · · · · · · · · ·  1-2

W

Wand lungs-Charakteristik · · · · · · · · · · ·  5-4

A/D-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-4

D/A-Wandlung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-9

Wand lungs zeit · · · · · · · · · · · · · · · · ·  5-2

Stichwortverzeichnis

1 – 2 MITSUBISHI ELECTRIC





�����������	

���������� �	�
���
 EUROPA
����� ����
������ ������
������� ������ �
�
��� ��������
�������� � ! "#$ %& #% '  �()#
������*� � ! "#$ %& #% '  �()&& %#
�)��+�� ��,����+�-��,��������

���������� �	�
���
 FRANKREICH
����� ����
.����� ������
%/0 ��1��2��3 3�4 ��12��4
�
����� �������� �����
�������� �55 & // (� // (�
������*� �55 & // (� /( �/
�)��+�� ������6��1�����+��-�����������

���������� �	�
���
 UK
����� ����
�7 ������
���2�����4 	���
��
��� ��!� ����"# �$��  %�
�������� �  "#$ &8#8 ' %8 (& ##
������*� �  "#$ &8#8 ' %8 �( !/

���������� �	�
���
 ITALIEN
����� ����
����+�� ������
�+� ������4� &%
&
����� ������ �����'� ()&*
�������� �5! #5! (#/5 &
������*� �5! #5! (#/5 5&%
�)��+�� ������6��1�����+��-+���������

���������� �	�
���
 SPANIEN
����� ����
�9��+4� ������

�������� 3� �1:; 8()�#
�
���� 	��� �+��� ��! ,�!!-"
�������� �5 ! 5 ' /(/ 5&5&
������*� �5 ! 5 ' /�! %! �
�)��+�� +�314��+��-49��������

���������� �	�
���
 JAPAN

����<���=
���+�� ��>�� ?@A & .
�)&%0& �����0 ���1�+ 
�1�)71
�./0. ���
1���
�������� ��& 5 (%%& (#(#
������*� ��& 5 (%%& (#8/

���������� �	�
���
 USA
<����<���=
/## 
��9����� B��34 ��C>�6
,���.� ��!!"2 &$ 1��1�
�������� �& � 8 '  8� %& ##
������*� �& � 8 '  8� %% �5

,����&��	�3�4	����	��$���

���������� �	�
���
 ����� ����
D�@)�+�, =�� 8
�
�5�1 ���!��
�������� "# 5#$  8& #/ 5%
������*� "# 5#$  8& / 8&

���������� �	�
���
 ����� ����
��2+��4����� /
�
��5�� �.��6+��
�������� "#% 5&$ !( 8#  &)#
������*� "#% 5&$ !( 8#  &) &

���������� �	�
���
 ����� ����
��1����>�, 8
�
1�55� 7�����"����
�������� "# (& /#$ &5 !! #
������*� "# (& /#$ &5 !! !!

���������� �	�
���
 ����� ����
71�E� ������  #
�
����� ��!���"����
�������� "#8 &&$ 88 #/ !�)#
������*� "#8 &&$ 88 #/ !�)8!

���������� �	�
���
 ����� ����
<� �F�3������4 �
�
85�� ��!!9���6.."
�������� "#� &&$ !! �8  #
������*� "#� &&$ !! �8  &#

���4:;&	��� ,�����������

������+�4 :�2� BELGIEN

������ �64���4
���:��C����  5
�
��5� �""�
<�!!�/
�������� �5% "#$ % '  (8 &8 /&
������*� �5% "#$ % '  (8 &8  /
�)��+�� +����1�����+��-,�����+�4����

��	�
�= 
�� BULGARIEN
 0 <� 	G�9���2 ��23�
��
��81 	. ��
�������� �5/! "#$ % ' !8   #/ �
������*� �5/! "#$ % ' !8   #( &
�)��+�� H

��1+4 9�1�4�� DÄNEMARK
+�314��+ I �1�����+��
���+�+2�G 5%
�=
�1�� ���>�
�������� � / "#$  5 ' !/ !/ !/
������*� � / "#$  5 ' !/ !/ !&
�)��+�� �9+�-�9��+�����

��� ���C�������+C� <� ESTLAND
J��1 ����&(#+
��
��5�� ��!!���
�������� �58% "#$ ( ' /& 8% �#
������*� �58% "#$ ( ' /& 8% ��
�)��+�� 1�1-1�1���

��+G�� ��������+�4 �K FINNLAND
<�4��+� (�
�&�
����� ,�����
�������� �5/� "#$ ! ' ��( 88 /##
������*� �5/� "#$ ! ' ��( 88 ///
�)��+�� +���-:�+G����+

����=D�� �K FINNLAND
���GJ�C��1 � < 5
�&�
��5� :.��
�������� �5/� "#$ % ' /%% 55##
������*� �5/� "#$ % ' /%% 55%%
�)��+�� H

���
� <������� GRIECHENLAND
/0 ��2��,���14 ����
��
�8�� :����+"
�������� �5#% "#$ &# '  % &# #/#
������*� �5#% "#$ &# '  % &% #55
�)��+�� 1����-1�����,�

���������� �	�
���
 IRLAND
����� ���� L ��+4� ������
B�4�,��� �14+��44 ��C
&�$
�+9!�� ��
�������� �5/5 "#$ & '  &! �� ##
������*� �5/5 "#$ & '  &! �� !#
�)��+�� 4���4�+���-��+���������

�=�< 
� 3����� KROATIEN
D�2+�G� (5
��
����� <����9
�������� �5�/ "#$ & ' 5( (8 & #
������*� �5�/ "#$ & ' 5( (8 & #
�)��+�� H

��< �B�	 LETTLAND
	+���4 +��� %�
$,
���� ����
�������� �58& 8� ' %% �#
������*� �58& 8� ' %% �&
�)��+�� 1�1-1�1��2

�<� ��� �B�	 LITAUEN
��2����+1 9�� &�8
$�
��85 ,�!��+"
�������� �58# "#$ /%5%5)&#&
������*� �58# "#$ /%5%%)!�#
�)��+�� 9�>��-1�1���

�=������ ��	 MOLDAWIEN

1E�)��3� 5('&)�&
)�
��1� �?�"���+
�������� �585 "#$% ' /(% %(5
������*� �585 "#$% ' /(% %(5
�)��+�� +����4+4-�3�����

���4:;&	��� ,�����������

������+�4 :�2� NIEDERLANDE

������ �64���4
D���1>�, % �
�$
���5 �@ �6"�����6
�������� �5& "#$ %# ' /�8 (8 ##
������*� �5& "#$ %# ' /�8 (� 5!
�)��+�� +����,+�-,�����+�4����

��+G�� ��������+�4 <� NORWEGEN
��,�2��C42�+�� &
�
5��� ���66��
�������� � 8 "#$ 5% ' % 5# ##
������*� � 8 "#$ 5% ' � �/ 88
�)��+�� +���-:�+G�����

���< ÖSTERREICH
B+���� ������ �!
�
�8�� �����
�������� � 5 "#$ %%/% ' �/ // %#
������*� � 5 "#$ %%/% '  �� (#
�)��+�� ���+��-,�2����

�	 ��������,6 �9� E ���� POLEN
1�� ��+�E�� 5(
:$
5�
��� =��/AB
�������� � � "#$ &% ' (5% %� �/
������*� � � "#$ &% ' (5%  8 �%
�)��+�� C��C�>-�9��9�

�+�+14 ���3+�,I���2+��4 4�� RUMÄNIEN
�3� 	��1� ��+ ��� & �
�4
��5�� �+C+��"�� �
�������� � # "#$ %& ' %#& 8& 8
������*� � # "#$ %& ' %#& 8& �
�)��+�� 4+�+14M�M4-�*���

��+G�� ��������+�4 <� SCHWEDEN
��*  %(
	
����� )�!6D
�������� � ( "#$  # ' 5/ �( ##
������*� � ( "#$  # ' 5/ �( #%
�)��+�� +���-:�+G���4�

�
�=���
 <� SCHWEIZ
�4����� %�%
��
5�� �E���"�.� 
�������� � & "#$ & ' �5�  � &&
������*� � & "#$ & ' �5�  � &%
�)��+�� +���-�����������

<
 <1�����9 ��4� SLOWAKEI

���19C�2� 8
	=
���� �����"!�>�
�������� � %& "#%$ ' /%!%)%% / 0 //
������*� � %& "#%$ ' /%!%)%%  �
�)��+�� +���-��9)�1�����9�4C

�=�< 3����� SLOWENIEN
���,�� &&
	&
���� $F+9!F���
�������� �5�( "#$ &)/&5 �&##
������*� �5�( "#$ &)/&5 �&8#
�)��+�� +���-+����4+

<1��
��� TSCHECHIEN

������ �64���4 4�����
=�����+��+ &%
�<
��� �� 4"���>� �
�������� � %# /! ' (&/% &&&
������*� � %# /! ' (&/% /(%
�)��+�� ���464-�1��������E

��� TÜRKEI
D��N����E� 
�3� =��  5 7<�� %
��
���� 4/6�0����
&"���9+!
�������� �!# "#$ %&% ' 5%# &( #
������*� �!# "#$ %&% ' 5%# &( !
�)��+�� ,�4-�1�C����


�
 <1�����+�� 	�3� UKRAINE
&/0 �� ��4C�2� ���0 .�� &#0 ���+�� &#&#
��
����� =��>
�������� �5�# "#$   ' %5�)�5)&(
������*� �5�# "#$   ' %5�)�5)&8
�)��+�� �4�)�-�4�)��C+�2�1�

���4:;&	��� ,�����������

������3� <1�����+C� 7��� UNGARN
//0 ������ ���
�
���8 �+��G�"�
�������� �5( "#$& ' %(#/ (#%
������*� �5( "#$& ' %(#/ (#%
�)��+�� ���+��-������3���1

���=�7�= WEISSRUSSLAND
�C�G�:�4C�6� &('/0 <9 8# 
�H
����5� )��"/
�������� �58/ "#$ &8 ' %% 8/ 8# 
������*� �58/ "#$ &8 ' %% 8( ((!
�)��+�� ����+C��-:��4��������

,��������� ���&=�


�� 	�3 SÜDAFRIKA
�+2��� ��, %#&(
<�
�1�� &"���.
�������� �%8 "#$ &&' !%� %###
������*� �%8 "#$ &&' 5!% %5/ 
�)��+�� �:+-�:+����E�

,��������� )&��$���� 4	���

��O�	 ��������+�4 	�D� ISRAEL
��* (%8%
&$
���1� �����0�
�������� �!8% "#$ ! ' �(5 #� !&
������*� �!8% "#$ ! ' ��/ % 5#
�)��+�� ��*��M��-���2+4+�������+�

,����������� ����	&��

<����<��7< ����� RUSSLAND
7��9+2�+G ��� /0 ���  #%
��
������ 	� :����"9+��
�������� �8 �&% ' &&�5 %5�
������*� �8 �&% ' 5#5! ( �
�)��+�� 9�2-�2�4�2�49:��1


�=�K� RUSSLAND
���64������6� ���  %
��
����� 	� :����"9+��
�������� �8 �&% ' 5%/ 5( /5
������*� �8 �&% ' 5%/ 5( /5
�)��+�� ���464-���464�49:��1

�	�7�����K	� RUSSLAND
�� ���4��+�� &&
��
������ )."C.B"/�F� 49!�"�
�������� �8 #!/' %(& 5�#�
������*� �8 #!/' %(& 5�#�
�)��+�� H

�
�� RUSSLAND
��314��+�� 
��91��� �64���4 @��
�6�E��4C+G ��49�C� ��0 ���+�� &##
��
����� )."C.B
�������� �8 #!/ ' %5% ) #%#8
������*� �8 #!/ ' %5% ) #5%8
�)��+�� ��+�-+��4��1

= �������C��� RUSSLAND
�2��3��2� &&�
��
1����� �/������9+��
�������� �8 5 5% ' /5 %8  /
������*� �8 5 5% ' /5 %8  /
�)��+�� ���C���-������1

��
 D�+2� �����+P1� RUSSLAND
�4����+C�2 ��� !0 4���&
��
�����8 )."C.B
�������� �8 #!/ ' 8�( %& ##
������*� �8 #!/ ' 8�( %& #&
�)��+�� +���-9�+2�3�

�=D�����<	 <����<���=

MITSUBISHI ELECTRIC

��������	���
��� �������������������� ��������������������������������� ��������� ����������������!�
"�������#����$�� %������������&�������&� ��$������'��$�����(�� ��������� ����������������(��

MITSUBISHI ELECTRIC

PL
C

05
/0

3
-P

rin
te

d
in

G
er

m
an

y


	Titelseite
	Sicherheitshinweise
	INHALTVERZEICHNIS
	1 Einführung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Leistungsmerkmale des A1S66ADA
	1.3 Bedienungshinweise

	2 Modulbeschreibung
	2.1 Einsatzmöglichkeit
	2.2 Beschreibung des Moduls

	3 Systemkonfiguration
	3.1 Gesamtkonfiguration
	3.2 Systemaufbau
	3.3 Verkabelung

	4 Funktionsbeschreibung
	4.1 Wandlung

	5 Technische Daten
	5.1 Allgemeine Betriebsbedingungen
	5.2 Leistungsmerkmale
	5.3 Wandlungs-Charakteristik bei der A/D-Wandlung
	5.4 Wandlungs-Charakteristik bei der D/A-Wandlung
	5.5 E/A-Signale für die Kommunikation mit der CPU
	5.6 Feineinstellung von OFFSET und GAIN

	6 Programmierung
	6.1 Schreiben einer Programmieranweisung
	6.2 Allgemeines Programm zum Lesen und Schreiben
	6.3 Programmbeispiel

	7 Fehlerdiagnose
	7.1 Grundlegende Fehlerdiagnose
	7.2 Fehlermeldung und Behebung

	A Anhang
	A.1 Vergleich der Module A1S66ADA und A1S63ADA
	A.2 Gehäuseabmessungen

	Index
	A-L
	M-W


	Zurück: 


